
 D € 14,80
A € 16,80

CHF 22,80
BeNeLux € 16,80
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Berlin Zoologischer Garten 
Deutscher Bahnhof in Krieg, Teilung und Einheit
Ingenieur mit Fotoapparat 
Johannes Töpelmann im RAW Meiningen (1934-37)
Einblicke in die Dampflokzeit 
Führerstandsmitfahrten auf Osnabrücker 0110-Öl 
Neue Aspekte. Einmalige Momente. Epochale Fotos.
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Schiff trifft Schiene
Regionalhäfen in Schleswig-Holstein



Zuerst etwas Grundsätzliches: Man muss kein Dampflokfreund 
sein, um ein einigermaßen geglücktes Leben zu führen. Ge-
wiss nicht. Auch als Andersgearteter, selbst als Stubenhocker 

kann man sich bewähren. An Herausforderungen wachsen. Aber die 
Dampflokomotiven machten es unsereinem möglicherweise leichter, 
zumindest zeitweise zu dem Leben zu finden, das man wollte. Die-
ses Faszinosum entweder Heizen oder Führen. Oder immer wieder 
Entschwinden, es in Reisen und Träumen hinterherzujagen anstatt 
sitzenzubleiben und sich sofort allen Pflichten des Lebens zu stellen. 

Der Sinn unserer Leidenschaft, unserem Hunger nach dem Dampf, 
lag im Fortgehen, der mitgenommenen Neugier, dem Wissensdurst, 
der Freude am Entdecken und Erlebten alltäglichen Zugbetriebs mit 
archaischen Stahlrössern. Es tat ungemein gut, sich bewusst zu wer-
den, was der Globus der Schienenwege (meist fern eingetrampelter 
Touristenpfade) noch alles zu bieten hatte: an Horizonten, an Mira-
keln, an fabelhaften Fotomotiven und magischen Momenten. 

Dampfumwabernde Happyness kam in unser Leben und bleibt als 
Erinnerung. Sie hört nicht ganz auf zu strahlen. Wer hinter histori-
schen Lokomotiven (wie 01 1104) durch unser Land fährt, dem ent-
geht nicht die spontane Freude der Anrainer: Lachen, Winken, Han-
dy zücken. Nostalgiezüge bieten mehr denn je eine verführerische 
Erzählung. Take a step back in time, nennen die Briten das Prinzip. 
Darin enthalten ist die Botschaft, dass früher zwar nicht alles besser 
gewesen ist – aber es eine Zeit war, in der Eisenbahn, Wirtschaft, Staat 
und Gesellschaft einander ergänzten. Bahn, Politik und Fußball-Nati-
onalmannschaft sind immer auch ein Abbild unserer Nation in ihrem 
jetzigen Zustand. Was eint sie heute? Jede für sich ist seit geraumer 
Zeit ein nicht eingespielter Systemverbund. Evelyn Palla scheint eine 
Bahnchefin zu sein, die genau das für ihren Part begreift.

Ein Magazin wie das unsrige ist der historischen Perspektive ver-
pflichtet. Unsere Aufgabe ist es zu zeigen, dass, wie und warum die 
deutschen Staatsbahnen wie Uhrwerke funktionierten. Was mit der 
Bahnreform 1993/94 losgelassen wurde, hat uns inzwischen einen 
dysfunktionalen Verkehrsträger beschert: viel zu vulnerabel aus inne-
rem Chaos und äußeren Einflüssen. Die Kapitulation beginnt schon 
da, wo die Leitmedien unserer Gesellschaft versuchen, Missstände 
der Bahn klar zu benennen. Sie beginnt, wenn sie (von der ARD bis 
zur ZEIT) nicht in der Lage sind, den systemischen Phänomenen auf 
den Grund zu gehen. Was, wenn nicht die Auswirkungen von Bahn-
reform plus Digitalisierung, hat das System Schiene als kritische In-
frastruktur zu einer empfindlichen Sicherheitslücke werden lassen? 

Lieber Leser, Sie mögen meinen, ich übertreibe. Schön wär’s. 
Unsere Staatsbahn landesweit lahmlegen? Was anglo-amerikani-
sche Bomberverbände und der Vormarsch der Roten Armee nicht 
schafften, dazu bedarf es heute lediglich eines Software-Updates.

Während die 1. Belorussische Front Ende Januar 1945 auf die 
Oder zuwalzte, verteilte Fritz Garn in Berlin als 17-jähriger HJ’ler auf 
den Bahnsteigen des Bahnhof Zoologischer Garten Pfefferminztee 
und Schmalzstullen an die aus dem Osten ankommenden Flüchtlin-
ge. Auf Bahnsteig A und im Beisein von Else, der Mutter von Fritz, 
drückte Robin (Enkel und Sohn) im Herbst 1973 erstmalig den Aus-
löser eines Fotoapparates, um den Anblick einer Schnellzug-Dampf-
lokomotive festzuhalten. Und heute erläutert Ihnen Konrad Koschin-
ski, seit 1980 mit Robin befreundet, ab Seite 58 die Bedeutung dieses 
Bahnhofs. „Verliebt bin ich in den Bahnhof Zoo nicht gerade“, teilt 
er mit, „habe aber prägnante Erinnerungen: So an die Wannenbäder 
im Keller, die ich ein paar mal selber genutzt habe – mangels Bad in 
meiner 1974 einige Monate bewohnten Studentenbude. Poststempel 

vom legendären Postamt Berlin 120 wären auch nett, vor allem einer 
von 24 Uhr, auch für mich manchmal die letzte Rettung, um Fris-
ten einzuhalten: ,Es gilt das Datum des Poststempels‘. Die Schlangen 
vor den Schaltern kurz vor Mitternacht waren lang.“ Schade, hätten 
wir bloß mal das muschelkalkige Innenleben des Bahnhofkastens am 
Zoo fotografiert, anstatt der Loks ein, zwei Etagen höher.

Bedauernswert scheint der Zustand einiger landeseigener Ar-
chive Schleswig-Holsteins zu sein. Zu diesem Urteil kommt Autor 
Günther Ungerbieler (ein promovierter Jurist) im Zuge seiner um-
fangreichen Recherchen für unseren Titelbeitrag über die Entwick-
lung einiger regionaler Häfen mit Bahnanschluss hier oben im Nor-
den: In Eckernförde spart die öffentliche Stadtverwaltung mit den 
Öffnungszeiten und gönnte sich zugleich einen Betriebsausflug. In 
Kiel beim Denkmalschutz anzurufen erübrigt sich. Die Referenten-
stelle für technische Denkmäler sei derzeit unbesetzt und das Fo-
toarchiv und die Fotowerkstatt seit Mai 2023 unzugänglich, wegen 
bevorstehender Umzugs- und Verlagerungsmaßnahmen. Anfragen 
von außen können deshalb nicht bearbeitet werden. Nur eine neue 
Gebührenordnung von 2025, die gibt es.

Einer aktualisierten Lebensabendplanung zu Grunde liegt mei-
ne Entscheidung, die Ihnen mitzuteilen sowohl schweren Herzens 
als auch mit Erleichterung geschieht. Ihre in den Händen gehal-
tene Ausgabe der EisenbahnKLASSI·K ist die letzte ihrer bisheri-
gen Art unter meiner alleinigen Herausgeberschaft. Erst merklich 
spät, im Herbst 2011, machte ich mein Hobby zum Beruf und ging 
in die Selbstständigkeit. 15 Jahre Magazinmachen bescherten mir 
über 240 Autoren. Auf Seite 98 nenne ich sie alle. Was für ein Schatz 
an Wissen und „Stallgeruch“! Ausdrücklich dankbar bin ich mei-
nem Verlagsleiter und Geschäftspartner Thomas Hilge, auch den 
beiden lektorierenden Schlussredakteuren Siegfried Wanner und 
Dr. Holger Schnering. Als großartig empfinde ich die Kooperation 
mit vielen guten Eisenbahnfotografen und zwei markanten Archi-
ven: dem Bildarchiv der Eisenbahnstiftung mit Joachim Schmidt / 
Joachim Bügel und dem in Sachen Papier starken Archiv des FDE 
Hamburg eV unter dem Vorsitz von Peter Lindemann. Nicht zuletzt 
verneige ich mich vor den Lokomotivdatenträgern Volkmar Kubitz-
ki, Andreas Stange, Ingo Hütter und Wolfgang Feuerhelm. Und al-
len, die uns immer sofort geholfen haben.

Für mich ist es Zeit, mehr Zeit zu haben, sich ruhig anders auf-
zufächern, Neues zu wagen und nachzuholen, was versäumt wurde.

Wie schildert es mir Hans Schneeberger? Jetzt gehören er und 
seine Frau „auch zu diesen ,Graubären‘, die im ÖPNV den armen 
werktätigen Pendlern die raren Sitzplätze streitig machen. Zudem 
sieht unser Garten aus wie noch nie in den 14 Jahren zuvor und 
der Kilometerstand auf meinem Fahrrad ist so hoch wie noch nie 
zu dem Zeitpunkt in der Saison. Kurz wir frönen einer Art ,spät-
hippieesker‘ Lebensphase und geniessen diese grad enorm“. Das 
finde ich nachahmenswert.

Vielen Dank für Ihre Treue. Es war 
den Autoren und mir eine große Freu-
de, Leser wie Sie zu haben. Herzlich, Ihr
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WILLKOMMEN                       

FOTO: BABETTE KOLDE
TITELFOTOS: GERD NEUMANN (groß), KONRAD KOSCHINSKI (klein) 

Wo es anfing. Robin Garn in 
Berlin vor dem Bahnhof Zoo am 
Hardenbergplatz (24. Juli 2026). 
Dort oben, an den Gleisen, mach-
te ich knapp 53 Jahre zuvor im 
Beisein meiner Oma mein erstes 
Foto überhaupt – von einer 015.
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Juden im vergitterten Zug: Hamburg 1947

London – Paris in nur 6 1/2 Stunden
Golden Arrow & Flèche d‘Or
Teil 2: Nachkriegszeit 
Dampf vom Feinsten, Elektrifizierung, 
abnehmende Anziehungskraft und Ende 1946 – 1972
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Einzigartiger Kasten 
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Ein Intercity als ICmG?
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Mitternachtssonne über Förtha
Eine „traumhaft schöne“ Schicht
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Ingenieur mit Fotoapparat
Johannes Töpelmann im RAW Meiningen
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Eine Idylle sondergleichen ! 
Glückstadt, im Mai 1961: 57 2559 des Bw 
Itzehoe bedient das Gleis im Binnenhafen. 
Längst durchstieß die Schiene mit einem 
Deichschart den Elbdeich, um außen-
deichs einen neuen Kaiabschnitt zu er-
reichen, der von den inzwischen deutlich 
größer werdenden Küstenmotorschiffen 
angelaufen werden kann.�

� TITELFOTO: GERD NEUMANN



FOTOS:  JOHANNES TÖPELMANN / SLG. HEINZ SCHNABEL, SAMMLUNG PHILIPPE FEUNTEUN, 
SAMMLUNG ROBIN GARN, GERD KLEINE-TEBBE / EISENBAHNSTIFTUNG, HARALD SCHÖN
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GALERIE

Stiller Held
Gerd Kleine-Tebbe und seine Führerstands-
mitfahrten auf Osnabrücker 0110-Öl

Am Anfang stand ein Veto
Zur Eisenbahn Siegburg – Lohmar (–Overath)  

DER BESONDERE BRIEF

Maßstab 1 : 20 anstelle von 1 : 1
Von einem frühen Scheitern, Dampflokomoti-
ven für Museumszwecke zu erhalten
SALONWAGEN 
EMPFEHLUNGEN AUS DER MEDIENWELT

NEULICH . . .
. . .traf ich Robin Garn
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